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Mecht heglurlter. Hartz! Wo ſelbſten
„„mein Vergnugen

won zarter Jugend an mit Luſt
gewenydet hat;5

Dein ſtiller Auffenthalt halff offt die Zeit

fretTratt bald ein innntrer Hirſch vor aum die JagerBahn.

gliemandtaiaergnugter lebenn

Flß wer in der Sinſamkeit
Seine Nothdarn vun fichgeben.
Biß ſich zeigt Veirgenheit;
Zlß denn kan man ohn Verhelen/
Weinen Fummir her erzehlen.

beſiegen Du baufeſt manchtm Schmirtz die

bvene RuheStadt.Was mir im Hertzen lag das kont ich dir Vertrauen

Dfft horteſt du die Noth mit ſtiller Wehmuth an;
Und wenn zu meinem Dtoſt ich wolte Wild ſchauen

J

Drum wil ich diß Revier vor andern hoher ſchatzen
Weil deſſen Liebligkeit das groſte Labſahl reicht;
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Jch werde ferner hin an Ragen mich ergetzen;
Weil ſolchen keine Lůſt ſonſt auf der Erden gleicht

Denn darff kein frecher. Hirſch ken SchmahlThier teine Bache
Kein Rehe und was mehr fur mir genchert gehen

ecau

Und wo das Jager- Horn erſt ſchreuetxuffet Race;
So muß dem Schrot und Korn  das Wild zu ſdienſte

ſthn.

Sin Schiffevſetzt durch ghind und Wellen
Sin gdauffmann wendrt alles an
Ein Fager will er Wildſret fallen
Muß erſt die Buchſe legen an:
Sann pneget endlich das Bemuhn

A

Srwiunſchte Beuthe nach zuziehn.

Doch angenehmer. Wald! Jetzt ſteigt ein friſches Leiden
Das mich recht hefftig quehlt in meinem Sinn empor

Dein Jagen durffte ich min faſt aus Unmuth neiden/
Denn es ſtoſt meiner Luſt ein beſſers Jagen vor.

Die Liebe zwinget mich die Garne aufzuſtellen
Der ſeuffzenvolle Mund ſtimmt ichon das Waldhorn anA 4

Ach! fonte ich doch nur ein liebrs Wilopret fallen
Daß mir bey Tiſch und Bett den!. Hunger ſtillen kan.

Wos iſt es: ob ich gleich durch BergundThaler gehe/
und folge fruh und ſpat dem rothen Wilde nach?

Was hilfft mirs: ob ich gleich der Hirſche Brunfft mit ſehe?
Da durch wird arger nur der Liebe-Vngemach.

ich nur ſtets mit Fagen qvalen
Kbhnd kein ander Dingerwehlen
Bringt mehragchaden als Gewinn.
Wenn die ſchwachen LebensKraffte
Fallen durch ſo viel Weſchäffte
Endlich gar in Ohnmacht hin.

Wohlan! ſo ſey der Schluß: Jch wehl ein ander Jagen
J

Jhr Walder gute Nacht! ich ſuche neue Spuhr
und will mich eher nicht in eure Fluhren Wagen Ja

Biß ich ein Wilderhaſcht fur mejne Liebes; Cur.
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Denn wo ich nicht beyzeit von friſcher naenuſſe
Bricht meine Sehnſucht aus inli  rbe Pein

F

Ja wo auf dieſer Spuhr nicht bald. ein Nunhgen ſchieſſe; 2
Soll aller Jagerey Valet. gegeben
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Tragt feiſt und nettes Wildret ein
Die WeidekLeute ſelbſten ſagen:
Wer ſo ſtelt/ kan recht glucklich ſehn

Wo Jager Wild beyſammen leben,
Darff man das Jagen nicht aufheben.

Sin Joldes Stind hat ſich verſtricket
und iſt nun mehr aus freyen Stand
Hin in des LiebesNetz gerucket 4—

Da unter wirfft ſichs DE and. J
jht J

Das wil es an den Jager ſchencken.
1

Mund Hertze und was zů erdencren

Nun konnen SJE in voller Freude
Die Gluckes-Ferthen ſetzen fort

Biß in den gruhnen HoffnungsKleide
Ein kleiner FFaldmann bringt rapport:

Daß wegen alzuvielen Jagen/
Er müſſe gar Kerr Water ſagen.
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